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Zauberkünstler Danini:
«Es geht ums pure Überleben»
VADUZ. Seit mehreren Jahren
spendet der Zauberkünstler Da-
niel Meier alias Danini einen
Grossteil seiner Gagen dem
Schweizer Kinderhilfswerk Terre
des hommes (Tdh). Auch in die-
sem Jahr durfte die Organisation
einen Scheck in der Höhe von
10 000 Franken von ihrem Bot-
schafter entgegennehmen. Da-
nini, der hauptberuflich Bankdi-
rektor ist, durfte sich auch schon
ein eigenes Bild von der Arbeit
von Terre des hommes im Koso-
vo machen.

Zauberei als Ausgleich

Zu der Zauberei ist Danini vor
über 30 Jahren gekommen. «Den
Virus verabreichte mir eine
Lehrperson, die uns Studenten
ab und zu mit Zauberkunststü-
cken verblüffte und damit wahr-
scheinlich die Grenzen des
menschlichen Denkvermögens
aufzeigen wollte.» Während sich
Danini anfangs die Zauber-

kunststücke autodidaktisch an-
geeignet hatte, besuchte er spä-
ter Schulen und Kurse. Bei der
Zauberei ist es wie in seinem
Beruf als Bankdirektor: Um Er-
folg zu haben, braucht es Talent
und Begeisterung, Wille und
Disziplin. «Für mich bedeutet es
pure Lebensqualität, an Wo-
chenenden und manchen Aben-
den zu zaubern. Ich kann dabei
in ganz andere Rollen schlüpfen
als im Berufsalltag, treffe andere
Menschen und spüre die Reakti-
on des Publikums unmittelbar.»
Wie viel Arbeit die Zauberei
macht, kann Danini nicht bezif-
fern. «Es steckt zweifellos eine
Menge Aufwand dahinter, aber
ich möchte es nicht als Arbeit im
herkömmlichen Sinne bezeich-
nen.» Um sich weiterzuentwi-
ckeln und so sein Publikum re-
gelmässig mit noch verblüffen-
deren Effekten begeistern zu
können, nimmt sich der Bankdi-
rektor eine bis zwei Wochen

mehr Urlaub pro Jahr. Für
Hobbys bleibt da nicht mehr viel
Zeit. Lesen, Motorradfahren und
Snowboarden stehen ganz oben
auf der Liste.

Eindrücklicher Besuch im Kosovo

Das Kinderhilfswerk Terre des
hommes ist seit 2000 im Kosovo
mit einem Dutzend Mitarbeiten-
den an sechs Einsatzorten enga-
giert. Im Vordergrund steht der
Schutz bedrohter Kinder vor
Missbrauch, Ausbeutung, Kin-
derhandel oder Kriminalität.
Zauberer Danini zeigte sich zu-
tiefst beeindruckt von seinen
vor Ort gemachten Erfahrungen:
«Dass im Kosovo die Kinder-
rechte mit Füssen getreten wer-
den, gehört tragischeweise zum
scheinbar unvermeidbaren Pro-
gramm.» Besonders gefährdet
seien die Kinder von Roma,
Aschkali und Balkan-Ägyptern,
die oft nicht eingeschult werden
oder die Schule frühzeitig ver-

lassen, um vom Betteln auf der
Strasse zu leben oder PET-Fla-
schen auf Abfallhalden sam-
meln, wofür es pro Kilo ein paar
Cents gibt. 

«Bei diesen Roma-Familien
geht es um pures Überleben», so
der Tdh-Botschafter. Danini
konnte sich zugleich aber auch
vor Ort ein Bild machen, was mit
den Hilfsgeldern konkret ge-
schieht. «Ich bin sehr beein-
druckt von der hohen Kompe-
tenz und dem Einsatz der Tdh-
Mitarbeitenden im Kosovo. Das
Geld, sei es für die Ausbildung
von Kinder oder die Betreuung
während der Wiedereingliede-
rung, ist in guten Händen.» Für
Danini ist klar, dass er sich auch
in Zukunft weiter für das Hilfs-
werk engagieren wird. «Es geht
um Solidarität, aber auch um
ein Herz für Kinder, die ja nichts
dafür können, dass sie im Koso-
vo und nicht in Liechtenstein
oder in der Schweiz auf die Welt

kommen und aufwachsen»,
schildert der Zauberer seine Ein-
drücke. 

Hilfe seit über 50 Jahren

Terre des hommes ist ein
Schweizer Hilfswerk, das es sich
zum Ziel gemacht hat, Kindern
in Not und ihren Gemeinschaf-
ten eine bessere Zukunft zu bie-
ten. Tdh setzt sich für Kinder ein,
die Opfer von Kriegen, natürli-
chen Katastrophen oder Notsi-
tuationen sind und verteidigt
weltweit die Kinderrechte. Tdh
ist in über 30 Ländern mit 
Entwicklungsprojekten vertreten
und leistet Nothilfe, wo sie benö-
tigt wird. Dies wird durch indivi-
duelle und institutionelle Geld-
geber ermöglichst, wobei mehr
als 87 Prozent der finanziellen
Mittel direkt in die Projektarbeit
fliessen. (pd)

Weitere Informationen unter
www.tdh.ch oder www.danini.li 
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Zur Zauberei ist Danini vor über 30 Jahren gekommen.


